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Beobadbtung,

Bon einer in Her Sebuvt sevviffenen
Gebahrmutter, ;

Scn 22 Monats Junii in eben dem 1774
Sahr um 4. Uhr morgens mwurde idy in Die
Leopoldffadt gerufen, cines Burgers Frau su
entbinden. Sy fand fie aber bey meiner An-
funft {dhon todt.  BVevor idy den Kaiferfdhnite
madyte ) unterfuchte idy den Baudy , der nidyt
mehe vund und gefpannt »  fondern  weids,
breit und sufammengefation toar. Jch bemerks
fe cine Menge in felben crgoffene Feudhtigs
Feiten. Auf ver redhten Scite fithlte idy eine
grofie runde ig)&rte, auf der linken aber cine
X 2 etas




4 Beobachtung vort det

etmag Eleinere s idy Fonnte gar deuflich durd)
die linke Wand der BVaudyhdhle, die mir fehr
pimn vorfam , die Glicomaffen ded Kindes
fublen s idy fagte der SHebamme und allen Ums_
fiehenden alfogleid) , daf die Gebahrmutter
serriffen feny was fie abep nidht begreifen Fonns

ten.
Nachydpem i) auf der linfen Seite den

Bauch ersffnet habe, fo fturgte alfogleid) eine
Menge flifigen Geblits BHeraus , und der
Kopf des Kindes drang durdy die Oeffnung
Heroot s ich 308 ¢8 vollends aug dem Leib det.
Yeblofen Mutter yund soollte ¢8 faufens ¢8 wae
aber fchon fodf. Dad Kind war Flein , und
nur 8. Monate alfy ¢d hatte feine naturliche
Tarbe, und war fonft unverleset. Seinen Kopf
fand iy fehr wenig sugefpibet, und auf feis
nem Scheitel angefchroollen,  Die Nadygeburt
lag e¢benfalld gany abgeldfet aufier der e
bahrmutter, fie war gangy und cbenfalld un
perleter.  Nun unterfuchte idy die Sebahrmui
fers idy fand fie vorwdrts gegen die Urinbla:
fe cin und ecinen BHalben Roll breit uber de
Miund aufiodrts nach ihrem Srund ju gerri
feny wie man e in der bhier bepgefugten Kuy
fers



sevviffenen Gebabrmuteer. 5

fertafel fehen Faun. Dad Darmfell war
um die Nande der Wunde allenthalben abs
geldfet. S der Hohle derfelben , die locer
und fchon brandigt war , fand idy einige Elets
ne Stide geffocten Bluts: der Muttermund
und Hald ) wie audy der Grund fame der
qufern vordern und hintern Fldadye derfelben
hatten ihre naturliche Farbe: nur allein die
Seitentheile mit den Mutterbandern ) Troms
petten und Eyertdcen waven {dywaryblay und
ounfelroth. Dic Gebahrmutter hatte aller Ors
ten ihre gehdrige Dicke: nur die innere Subs
ftang devfelbent , befonders um die Ndande der
Wunve, war loder angufithlen. Alle ubrige
Cingeroeide fand idy naturlidy geftaltet, abe
big o. Maf BVluf in der Hohle des Baudhs.
Das BVecken war im Eingang von den Scyants
beinen big su Dem Deiligen Bein efwas enget.

Was idy in Betreff der GSeburt und
Sdywangerfchaft ) wie audy der vorigen Ges
burten und Shwangerfdaften theild von dem
Manny der Hebamme, Befreundten und ubyis
gen Perfonen s die um fie maren, Habe erfah?
ven Ednnen  iff folgendes: fie war 35. Jaht
alty Batte ctliche Misfalle erlitten, und 10
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6 Beobachtunyg von der

Iebendige Kinder, deren nody einige leben, ges
boren 5 alle ihre Geburten waren harty langs
daurend uud von Fraifen begleifet.

Diefe leste Schrvangerfthaft hindurdy hatte
fie einen befondern einigemal mehr, denn roes
niger empfindlichen Schymersen uber ihre Schams
gegend umd inden NReihen gefublet, 7. Wodhen
vor ihrem Zod ift fie gerade vordrts auf
ver Straffe auf ihren Baudy gefallen, und
batfe alfogleidy einen brennenden Scymersen
um diefe Gegend mwahrgenommen  der audy
bis auf ihren erfolgten Sod angehalteny jo
fich immer vermehret hat.

- Den 21, Wormiftag war fie. nody in der
Stadt: fic mafte aber nadhy Haufe surin
Febren, mweil fie diefernn brennenden Schmersen
dicfen Tag frarker ald jemals , und Nber dad
nody Fleine Kreugehen fublte. Sie lief ibe
sue Ader, und bradyte hiensit den Wbrigen Tag
und einen Theil der Nadht unter aboedyslens
ven brennenden Sdymerzen vorwdrts im Baudyy
und Weben im Kreus s, U 12, hr Nadyts
empfand fie etwas ftarfere und anbaltende
Geburt sihmersen befonders im Kreus , und
Bemerfee gugleidy cin Blutfliefen aud der

Sdam.



sectiffenen Gebabrmuceer. 04

Sdyant.  Sie lief fodann die Hebamme bho:
len, die bep der Unterfudyung der inneren
G3eburtstheile die Mutterfdyeide blutig, den
Muttermund hody, cined Halben SGulden groff
erdffnet, und in felben cine Schwere fuhltes
fie fonnte aber nad threm eigenen Geftandnifs
nidyt vedyt unterfcheiden y ob e8 der Kopf ded
RKindes mar. Die Gebahrende hatte 2. Stuns
den lang Deffdndig Schmersen im Kreusy aber
cin viel ftarkeres und faft unleidentlidyes Brens
et pormdrts im BVauch,  Um 12, Uhr ffund
fic vom Bette auf , und lief den Urin
von fidys wdabrend daf fie fich wicder in das
Bette legen wollte , rufte fie gabhlings aufy
und fagte den Umiftehenden s dag fie cinen ftes
dhenden und augerordentlicy brennenden Schmers
sen vordrtd 1ber die Shamgegend wabhrges
nomuten hatte.  Gleidy darauf fieng fie an irre
su redeny, und wurde von Fraifen befallen.
Die Hebamme fihlte alfogleicy sue Frau: fie
fand joar den Mutfermund efwagd mehr 9oz
Sffnet, aber Feinen Kindestheil. Das vormald
bemerfre Blutfiiefen hatte aufgehoret, Die
Gebahrende hatte ein Erbredhen dag mit ab?
wechielnden Veblichleiten vergefelfthaftet wats
) 4 - Sie




8 Beobachtung von det’

Sie verblich alfo ein und eine Hhalbe Stunde
Tang in Diefens clenden Juftand gang auger fidy
fie eulte einigemal, wurde nadyhero immer
unPubiger gang Ealt it Gefichty an Hiinden
umd Fifen. Endlicy iff fie nady erlitfenen fars
den Ohnmadhten und darauf erfolgten Gidye

fern verfchieden.  Eine Stunde vor ihrem Tod |

Hat ihr der herbepgeruferne Herr Medifus eine
2Averlaff und eine blutffilfende Migtur verords
net,  Die Hebamme verficherte midy audyy daf
fie feine Wafferblafe weder den Kopf des Kins
Des jemals deutlidy gefiiblet habe, Die kebten
drep Tage vor ihrem Jode flagfe die Frau
ibrem Manne, daf fie nicht vecht fehen Eonne,
und fehe angftooll wdre. Den Tag vor ihree
5dtlichen Niederfunft beFlagte fie fich. iber cine
UnempfindlicyFeit im rechten Arm , den fie
gleichfam geldhumet mit threr linfen Hand bin
und wicder fegen und betvegen mufite.

Anmerfung
%or allen muf man betfrachten und wobl tbers
fegen die Furse Dauer der Geburt — die@dyivas
che i1 Den Augen und die Ldhmung des Arms
"~ ( Pha
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setviffenet Gebsbrimuster, 9

( Phznom. ) die havt su erfldren {ind ) — daff
dag Kind nur acht Monate alt war—und die
Geburtsfchymersen niemals fehr ftark angehals
fen Hatten. :

Die Seichen der bevotfiehenden Serveis
fung waren hier etwasd deutlidher ald — die
Borbereitung su diefer Berftung durdy den unz
gluclichen Foll auf diefe Segend, die ihr durdy
tie gange Schmwangerfthaft ohnedem famt den
Reihen {dhmershaft war. Die Betradytung
tervorigen barfen Geburfen ) dag  grad:
weis vermehree, und bep Anfang der Seburt
unleidentliche Brennen an eben diefer Gegendy
ver hodh geffandene Muttermund , der fidh
nidyt gehorig Offnen wollte, dag Kind, das
fich in Den Mund darsufiellen vermeilte, da
dody wahre Geburtsoehen vorhanden waten.

Die Jeicken der gefchebenen3erveifung
waren untruglidy — der gablings nady Dem
Urinlaffen gefublte Fechende und auferordentlicy
brennente &dymery — dieHebamme benterFee bey
ver Befihlung jene Sehtoere nidyt mebe  die fie
vormald im Munde ahrnahm und vor den
RKovf des Kinbes hielt — bdic gleidy darauf ers
folgten tblen Jufdlle , als Srreder, Fraifern

65 aungfts




10 Beobachtung vort dee

angftliche Unruhe, Bredyen u. a. m.— Die Ju+
fammenfallung des Baudys ) die bey dem An:
ariff des BVaudys bemerkte wellenartige Betwes
gung in felben von der innerlichen Blutflirsung
— b endlidy die Folgen derinnerlichen Bluts
ergicfung in die HoHle des Bauds.

Die Utfache der Jerveifung. Die gerin:
gete Vorbereitungsurfache warendie o vielen
Parten Geburten, in tweldyen die Gebahrmutter
vielleicht mehrers nady vortodets von den abs
feigendenund in das enge Becken ¢indringenden
fipfen fo viel geborner Kinder fo fark gedeh:
nety gedricets  gequetfchet und gleidyfam in
ihrer Subftang loder gemacht worden.  Die
viel fFstkere war der unglictliche Fall , durdh
welchen Die vordere und nachhero geborfrene
sRand der Gebahrmutter, die ohnedem wenig
sRiverftand madyte, nody mehr gequetfchets sur
Reit der Geburt von dem walrfdheinlich fdyief
fiber die Schambeine geftandenen Kopf qedrizs
cfefy enfgimdet, vom Braud ven idh biemit
al die nachffe Urfache anfehe 7 angegrifien,
nd endlich von dem Kopf D¢ Kindeg durdhges
froffen worden,



serriffenen Gebibrmutter, b8 4

Das gleich bey Anfang der Geburt bes
nterfte Blutfliefen aus der Scham fcheinet von
per nothendiger Weife frithseitigen Abldfung
ver achaeburt hergeFommen su feyrt, die uber
ven Borberg des Heiligenbeins am Mutterhald
nabe an dem Muttermund angewadhfen war
dentt ich fand bey Befichtigung der Gebahrmuts
terhShle uody cinige Eleine MerEmale von dev
Nadygeburt an eben diefem Ort,

Die sur Verhutung diefer Jerreiffung ans
aeseigre Hilfsleiffung toar dag Kind s wens
ven. Das bey Anfang der Geburt entffandene
BlutflicBen, das hodftehende uud unmerfbay
gefithlte Kind, dieublen Jufalles fo die Gebure
begleiteteny hatten die Hebamme dahin verleiten
follen. Der Mundy fo wenig er audy geodffnet
war, was man ihr nunmehr glauben mufy
hatte freplich mit den Fingern evreitert , und
nadher die Geburt durdy die Wendung bes
fhleuniget werden mifen.

Die Urfache des Tods: Nadydem die e
Babrende hitlflos gelaffen worden, fo Hat fie
nothendiger Weife mehr twegen dev inverlidyen
BiutfHirsung 7 ald an dem Brand ferben mils
fen.




183 'Beobachtung vorn der

S diefer Sammlung merFrofirdiger Beos
Badytungen Eann man fehen, wie fehr die Bers
Tebungen der Gebahrmutter unterfdhieden find §
¢ ift Eeine Gegendy an weldyer fic nidyt serviffen
twerden Eann.

Sn der erffen Beobachtung findet man fie
vedyterfeits einen Soll unter dem Muttermundy
und funf ol dber demfelben serviffen.

S der 3weyten iff fie an der vorderen ges
gen Die Urinblafe gefehrien Cegend vom Mund,
oer mit gerborfien war , nady aufivdets serrif
fon gefunden tworden.

S der driceen hat man fie von dem Sﬁua,
de angefangen faft stoep Dritteltheil ihres Kov-
pers gegen dem Grund ju serviffen wabhraenoms
men s Der Mund war von der Scheide lodges
frennet,

Sn der wierten entdeckte man auf der rechs
fen Seite an der Gebahrmutter cine gerriffene
Ocfinung , die vier ffarfe Duerfinger anfiodres
und goey abrodrs in die Sdyeide lang waven,

S Der finfren findet man fie vorrarts
gegen die Hrinbldfe einen und cinen halben ol
Breit iber Den Muttermund , der hiemit uns
verlegt war , geaen ihren Srund su gerriffens

Diefe



sertiffenes Gebabriufrer. 13

Dicfe Sammlung merFronrdiger Beobadys
sungen ift hiemit cin Elaver Bereis, wie verfdyies
den , und hodyft gefabrlichy ja bishero faft all-
seit todtlich die Jerveifungen der Sebahrmuts
ger waren.

SO R
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Crilarung der Kuyfertafel.
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Der Budhftabe A. geiget die fordere Flade dev Gebafyre

mutter, |
B B. bie rupdenr Mutterbander.
C C. bdie Muttertrompeten, beven die redte
Langer ift.
D D. di¢ Eyerftocke , deven der rechte grofer
ift.
'E. eine Balaleind Gefthroulft, die weich ift,
sing Gouditigeit i fich enthalt , und
. wenitt fie mit ber Seit angewadien
ware , sine Sackwaferfudht hervorges
brade hatte.
Die fehs F. vag gevviffene und geoftentheils von
ber Gebahrmutterfubftang abgefvennte
Darmfell.
G G. der Gebahrmutterrif, der am der vors
dern Flache vom Muttermund nach aufs
wirts gehet.
H. cin Zheil der aufern Gebhrmutters
flache.
IL. ¢in heil der Gebahrmutterhohle.
K, dor Gebahrmuttermund an dev Muts
fericheide,






i
I(’,/,'u
il

7

0
7

ity
i
it //4,,,

i

i

AN

R
SRR
Mttt
) MHHHHHN
N N NNkt
N X w/ﬂ/ NAR IR IITNR
N LRt
M T T T H H
AR R
R R R
T
R
N

MR
MM
LHIHIHHina







A,
i
|
!










ULB Halle

il







Farbkarte #13

Sohann Steidele,

oot Chivurgic und Geburtdhilfe anferordentlicien
Zehrevs

Rodtrog

6ammlung

merEwitrdiger Beobadhtungen
voft Der

det Geburt jerviffenen Gebabrmmnttes

mit Anmerfungen.

A

R

ructe bey Yohann Thomas Edlen von Lratenern;

Baifert. Bonigl. Hofbuchdruckern und Budiandlevn.
S i T




	Johann Steidele, Wundarztes und Geburtshelfers Sammlung merkwürdiger, und für Aerzte, Wundärzte, hauptsächlich aber für Geburtshelfer und Hebammen nützlicher Beobachtungen von der in der Geburt zerrissenen Gebährmutter
	Sammlung merkwürdiger, und für Ärzte, Wundärzte, hauptsächlich aber für Geburtshelfer und Hebammen nützlicher Beobachtungen von der in der Geburt zerrissenen Gebährmutter
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Beobachtung, Von einer in der Geburt zerrissenen Gebährmutter.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Anmerkung.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Erklärung der Kupfertafel.
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Colorchecker]




